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Wenn llonach die longa ouer instita. veatis die matronagegen
über der liberta kennzeichnete. das Priv·Ueg der Feceoia aber ne
ben Anderen die ausgesprochene Tendenz verfolgt!), die aus deren
Stande als Iibel'ta. sich ergebeode ZurÜcksetzung derselben gegen
über den matronae zu beseitigen, so muss nun in der That der
selben das ius longae vestis verHehen gewesen sein, parallel so
mit der Verleihung solches ius vestis in A. 9 oder des ius togae
an Männer 21 oder dcs ius togse praetextae an impuberes 22.

Und dieses Privileg ist es somit, welches hinter der bespl'o
chenen Ueberlieferung des livianischen Textes sich birgt, wobei im
Uebrigen durch die I·'assung des in A.9 citirten Senatus decretum
die Annahme begrÜndet wird, dass der originale Ausdruck des
Privilegs lautete: longae vestis usio, von Liv. selbst aber solcher
Ausdruck um der besseren Verständlichkeit für seine Zeitgenossen
willen in vestis institae usio umgeändert wurde.

Leipzig. Moritz Voigt.

Pielt Caeslanus.
In dem neuesten Hefte des Rheinischen Museums (1878 p. 129 f.)

hat Herr Josef mein die im C. I. L. VI n. 3835 edirte Inschrift
eines P. Numiciua PiCll Caesianus in das 3. Jahrhundel't setzen
und die genannte Pel'sönliohkeit in dem vou Dio (79, 3, 4) er
wähnten, von Elagabal ermordeten [Nixa KfU(JtI'X.vlJt; wiedererkennen
wollen. So verlockend abel' diese Vermuthung im ersten Augen
blicke erscheinen mag, so unhaltbar ist sie dennoch, nicht nur
wegen des Charakters der Schrift, die sicher nicht jÜnger ist als
die Anfange der Kaiserzeit, sondern auch wegen der Carriere des
Pica, weloher gegen die spätere Regel nicht den Legionstribunat,
sondern die Präfectur eines Reiterregiments bekleidete. Ich glaube
dies ZUl' Genüge erwiesen zu haben in meiner ersten Publication
des Steines in den Annali d.Illst. arcb. 1873 p.130-140, welchen
Aufsatz Herr Klein unberüclcsichtigt gelassen hat. Hier des Näheren
darauf zurückzukommen dürfte um so weniger nöthig s.ein, als es
sich dabei wesentlich um bekannte Dinge bandelt. Icb füge hinzu,
d!\Ss in späterer Zeit schwerlich unterlassen sein wül'de die Ala
näher zu bezeichnen, welche Pica befehligt hatte.

Rom. W. Henzen.

Pont. 111 3, 51 ff. j dann DIp. 57 ad Ed. (D. XLVII 10, 15 § 16): si
quis virgill!ls appellasset (mit unzüchtiger Rede attakiren), si tamou'
aucillari veste vestitl1.s, minus poceare videtnr, multo minua, si more
trieia. veste femillae, non 111l1trum familiarum vestitae fllissent. Si igi
tur uon matronali habitll femilla fuerit et quis (lam a.ppella.vit, - in
iufiarum non tonotll!'j vgl. luv. 11 70 und da.zu Heitirichj Mart. I 35,
8 f. II 39. VI 64, 4, sowie Heinecoius, Antiqu. I V 18, 54.

21 Vgl. Voigt, Ius. nato 11 32 und § 99.
~2 SO Z. B. Ver!'. Flacc. hei Macr. Bat. I 6, 15.




